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verkurzt, teils Urc. andere Quellen eitert Un erganzt, einer WwW1sSsen-
schaftlıchen Darstellung der Lebensgeschichte des bedeutenden Ordensmannes
umgestaltet un für die e1t der Jerusalemer Wirksamkeit Auszuge aus dem
vollständigen ext mitgeteilt. Das als okumen für die Geschichte der
ustiodie wichtigere Diarıo de1 Vıaggı ist vollständig ediert Un Urc. Be
merkungen erläutert. ber die schriftstellerische Tätıgkeıit hat es
Erreichbare Handschriften 1n der Vaticana, 1n den Famılien- und Ordens-
archıven zusammengeiragen; dıe gedruckten er sınd mıiıt bibliographischer
Genauıigkeıt aufgezählt; als Hauptwerk ist se1ne vierbändige Hıstorıia polemica
de (iTaecorum schıismate vielleicht eute noch erwähnenswert. Am Schluß:
des Bandes sind verschiedene Porträts C.s auf 'Tafeln beigegeben

Den Höhepunkt seiner Lebensarbeit bildet ohl seine ätıgkeı als.
CGustos Terrae Sanctae; fand bel seinem Amtsantrıtt TeC. schwierige Ver-
hältnisse VOT, SeiINn orgänger War gewaltsam AUS seliner Stellung entfernt
worden. Miıt diplomatischer Klugheit un knergıe hat die schlımmen.
Wiırkungen der voTanSeSaAanNSCNECN Lire1gn1sse beseltigt un durch organısato-
riısche Maßnahmen die Lage der Klöster verbessert; ıhm verdan. dıe ustiodie
die allerdings ST 1723 unter selInem Generalat veröffentlichten atuten un!:
dıe Anregung ZU Herausgabe des Bullarıum Torrae Sanctae KD Von Sse1INeEeT
unermudlichen atıgkeıit fur diıe Kustodie Uun; das Ansehen der lateinıschen
Kırche 1Mm Ten geben d1ie Akten, die tel 1a n ı AUS dem Jerusalemer
Archiv In den Bänden herausgegeben hat, eIN klares ZeugnI1s; S1€E enthalten.:
(Parte 10mo IV) In der Hauptsache sehr 1e1 wertvolles ater1ı1a. für
die Geschichte des Franzıskanerordens 1 HL Lande, IUr dessen Missionen,
für dıe Beziehungen den abendländiıschen Mächten und den orjentalıschen
Kirchen; ein verhältnısmäßig großer Anteıl entfällt uch auf die Schriftstücke,
die ZU  — Erreichung des VO.  - ıhm heiß erstrebten Zieles, der Grabeskirche
eiINe NEeEUeE Kuppel geben, veriahbhte eın rfolg Wr ıhm hlerin N1IC.
beschieden.

hat indes seine Arbeitskraft nıcht bloß In den Dienst der ıhm LN1VEeT-
Tauten Kustodie gestellt; da schon 1n früheren Stellungen Beweise seiner
diplomatischen Geschicklichkeit gegeben hatte, wurde beauftragt, als AapO
stolischer Delegat die Streitigkeiten beizulegen, die be1l den Maroniten infolge-
der feindseligen Haltung der Bıschöfe egenüber den Patrıarchen uad
entstanden un Urc. die einheitliche ellung anderer Örientmissionäre Velr-
chärft worden Die Geschichte dieser Epoche der maroniıtischen Kıiırche
ist Oliger auf TUN: verschiedener Quellen (in 10mo I11) eingehend‘
geschildert; dıe darauf bezüglichen en aUs dem Jerusalemer Archiv bringt
Gastellani (in Tomo Wichtig ınd dıe Tomo enthaltenen en uber
prinzıpilelle Fragen der Schismatikermission. Als Kustos hat UTrC. seinen
persönlichen Einfluß dıe Konversion des griechischen Patrıarchen VOI.
Alexandrien, Samuel Capassulis, des griechischen Patriarchen VO Jexandrıen,
Gyriull V) un: des armenischen Bischofs TU VO. Cypern veranlaßt 1lle in
diesen Angelegenheıten gewechselten Schriften un die Berichte dıe TODAa-
an sSind ebenfalls 1n Tomo aufgenommen, der darum für dıe Geschichte
der nNnıonen mıiıt den orjentalıschen Kırchen VO. großer Wichtigkeit ıst.

Sowohl d1e geschichtliche Darstellung WwWI]e die Ausgabe der en und
Quellen maCc. den 1INATUC höchst sorgfältiger Arbeit, dıe jeder Benutzer
dankbar anerkennen wird. A. Rücker.
*Gutmann, Bruno, Das eC der schagga. München 1926 Beeck-

sche Verlagsbuchhandlung.
Der Verfasser der überaus Neißigen und gehaltvollen Arbeit War über

ZWanzlg TE 1 Dienste der Le1ipziger Mission bel den Dschagga, diesem
kräftigen Bergvolke des Kilimandscharo, tätıg. em, Was hier sah, 1st
mit Lıiebevollem Verständnis nachgegangen, ulls das Ergebnis selner FOor-
schungen In diesem Buche bıeten. Eine kurze Inhaltsangabe möge e1INn ıld
geben Vo  - dem Vielen, das darın enthalten 1st.

Grundlage des gesamten Rechtslebens ist der Blutsverband Siıppenrecht,
Erbrecht, Eherecht, die Rechtsverhältnisse der Familienmitglieder, endlich die:
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Rechtsgewohnheıten DzZzw. Verstoßung, Blutrache, des J1utbundes un der
Hüttenweihe ergeben sich naturgemä als Unterabteilungen. Der zweeılte Ab-
cChniıtt behandelt dıe Normen des Bodenverbandes, L Grundrecht, Fronden,
Steuer un Leistungen, Flurschaden, Wasserrecht, ıeh- un Pfandleıhe, Fund,
Tausch, Bürgschaft. Besonders bedeutungsvoll sind dıe Ausführungen uDer
die Altersklassen

(;esandt-Sodann werden dıe Rechtsbestimmungen uüuber Häuptlings-,
schaf{its- un: Beuterecht dargelegt. ber Verbrechen Normguter: Ehr-
rankung, JTotschlag, vorsätzliche Lötung, Diebstahl, Brandstiftung unter-
richtet das Kapıtel, wobel das Rechtsverfahren, besonders dıe gebräuch-
en Beweilismittel w1€e Zeugenaussagen, Fluchtopfschwingen, Stechapfeltrank
un andere Tdahen Zz7u  a Darstellung kommen. Das Kapıtel Ta den Titel
Der Spruchrasen un dıe Einzelseele: handelt VOoO Rechtsgefühl, VOoO Eld,
der Lüge und Vo Gew1ssen. In einem acCchwor verbreıtet sıch der Heraus-
ausgeber, rofl. Felix rüger, über einige Grundiragen der Entwicklungs-
psychologiıe des Rechts.

Das W erk enthalt 1Ne€e u  €} manchen Stellen möchte 1in  b Nn
Überfülle VOo  w} Beobachtungen. Der LEthnologe W1€e der Kolonialpohitiker, der
Jurist Ww1€e der Missıionar findet reiche NTegunNgS. Nur die liebevolle Ver-
senkung 1n dıe seehsche kigenart eines Volkes vermas VOT Mißgriffen be-
wahren, w1€e der Verfasser öfters hervorhebt: Wohl wenıgsten befriedigen
dıe Ausführungen uüber das (Gew1ssen. Die Ergebnisse der kulturhistorischen
Richtung der Ethnologie wurden zweckmäßig Öfters berücksichtigen se1In.
Hie und da mMu das Bestehende VO. Fruheren schärfer ich abheben. LEaine
bedeutende Erleichterung für den Leser ware IN Vokabularıum, das die e1in-
heimischen usdrücke enthält, soweılt Ss1e füur rechtliche Verhältnisse edeu-
Lung en Nur unsern verm 1691 INa  b ein Sachregister.

Knechtsteden.
Der gegenwärltige Herausgeber der Bernard Arens hat seine

wel andchen über S M1ıssıon ım Festsaale 1n und VeT-
besserter und erweiıterter Auflage erscheinen lassen Herder, Freiburg 1926,
Pr 4, 5 300 Mk.), als Gegenstück einerseıts seiner ‚„‚Mission 1
Famılien- und Gemeı1indeleben‘“‘, andererseıts Huonders ‚„„M1ssı0nD auf cdier
Canzel und 11 Vereim‘“. enthält 1 ‚e1] grundsätzliche arlegungen
uüber Missıionstag und .fest 1m allgemeınen, dıe schaffenden erte des Miss10ns-
festes, die Festsaalfeier, Technisches dazu SOW1@e In FErzıehungs- und ‚eNnr-
anstalten, 117 Gedichte für Miss]ionsfelern 1mMm Festsaale (Einleitungsgedichte,
Gott un: Seele, Klänge aus dem Kıirchenjahr, Apostelpfade, us er Welt);

11 1m dramatıischie Szenen und Mıssıionsschauspiele, 1m Lieder und
Musikstücke, 1m Programme für Missionsfeste. Beide Bände S1nıd sechr
brauchbar un k onnen für die heimatlıche Mi1ssionspraxis neben Freıtags
Missionsfest gute Dienste eisten.

Ebenftfalls Hen Herder 1st als autorısierte Ausgabe erschıenen das
schreiben Pıus uDer dıe Förderun«g der Mis-sionen
(Rerum ecclesiae) VO Februar 1926 1mM lateinıschen un d deutschen ext
(50 1,50 Mk.), mit der bekannten Sorgfalt in Wiedergabe un d Ausstattung,
wenngleich hne Kommentar, ın Anbetracht der Wiıchtigkeıit dieser Kunid-
gebung sehr wertvoll und unentbehrlich für Je en Missi:onsireund WwWI1e Missions-
wiissenschaftler.

an 1.g ın  s Lebensbild der isel Märtyrer VO Kanada
(Brebeuf, Lalemani, Janmel, ogues, Goupil und de Ja Lande, Garmer, Cha
anel mıiıt Finleitung un Schlußabschnitt) V O einem Mitglied der Gesellschaft
esu 104 S.; 1,50 %, ohne Anspruch auf W issenschaftlichkeit un ohne
Benutzung der Hauptquellen, weder der Relatiıons noch der Monographie VO.
Rochemontaix noch der neuesten Publıkatiıon VO Goyau-Rigault, 'ber für
die praktischen Erbauungszwecke nıcht undienlich.


